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bendig.- 
Zu Tisch bei Dr. Benedikt. Politisches. Seipels Rücktritt;- die Par- 

teien;- über Karl Kraus u. a.- 
Nm. Tgb. 21 zu Ende gelesen.- 
Z. N. H. K. bei mir.- 

12/4 Vm. Dr. Paul Plaut aus Berlin, zum psychol. Congress hier. 
Schreibt über Psychologie der Production. Gespräch über dergl.; über 
Träume, Psychoanalyse. (Frl. Else speciell.) 

- Besorgungen Stadt.- 
Zu Tisch bei Julius’.- Nachher mit Schwiegerneffen Dr. Donath die 

Herzstation besichtigt.- 
Mit Berlin, 0. gesprochen, nach Brief von ihr und Nachricht 

Heini’s, von ihrer Grippe (Seruminjection). 
Vm. auch in der Einbruchsversicherung Hr. Klein; wegen Erhö- 

hung der Versicherung (viele Einbrüche im Cottage); auch über ev. 
Versicherung der Manuscript«,- mehr theoretisch.- 

Nm. am „Spiel der Sommerl.“.- 
Mit C. P. Kino („Heut spielt der Strauß“) - in der Linde soup.- 
Wiegler schickt (von Ullstein) ihre von mir empfohlene „Tochter 

des Hauses“ zurück.- Dazu Kündigung des neuen Mädchens. Irrsinn 
wegen 0.;... so denkt sie an Aufgabe der Wohnung, Annahme einer 
Stellung im „Ausland“, als Gesellschafterin ... u. s. w.- 
13/4 Früh Dr. Hoffmann. Steuerfassion.- „Letztwilliges“. 

- „Dr. Abarbanel“; Warschau, jiddisch; Pelzhändler,- Essayist;- 
Verehrer;- auf Vergnügungsreise.- 

Dict. Tgb. 21;- Träume.- 
Nm. wenig oder nichts.- 
Mit C. P. Kino, Serenade (Menjou). Linde soup. 
Zu Haus las ich noch „Weg ins freie“ zu Ende. In den ersten Capi- 

teln war ich recht flau gewesen - ja geneigt, den Widerstand zu be- 
greifen; manches als dilettantisch zu empfinden. Ein paar Capitel 
aber; und vor allem das letzte;- sind außerordentlich - und auf einer 
Höhe wie kaum ein zweiter deutscher Roman.- Es ist im weitern und 
hohem Sinne schmerzlich - (nicht als Eitelkeit-verletzend) dass ein 
Mensch wie Hugo aus tiefen Snobismen heraus einem solchen Werk 
gehässig gegenübersteht.— Wird man die Bedeutung dieses Buchs 
einmal ganz verstehn?- Wird es „bleiben“ ...? Was heißt „bleiben“?- 
14/4 S. Ordnen u. dgl.- Spaziergang im Regen.- 

Nm. das überflüssige Zeitunglesen;- dann recht flüchtig am Zug, 
Spiel, Wort.- 


